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Liebe Leser, 
 

erneut haben wir für Sie eine kurze 
Übersicht der Veranstaltungen im 

Rahmen der grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit zwischen der Republik 
Slowenien und der Republik Österreich 
vorbereitet. Wir wünschen Ihnen viel 

Spaß beim Lesen.  
 

Das Gemeinsame Technische Sekretariat 
des Operationellen Programms 

Slowenien–Österreich 2007–2013 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIE ZUKUNFT DER 
GRENZÜBERGREIFENDEN 

ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DER 
REPUBLIK SLOWENIEN UND DER 

REPUBLIK ÖSTERREICH 2014-2020 
                                        

Am 6. Oktober 2011 hat die Europäische Kommission ein Paket mit 
Gesetzesvorschlägen für den Zeitraum 2014-2020, die den Rahmen und die 
Bedingungen für die Nutzung des Kohäsionsfonds der Europäischen Union in 
der kommenden Finanzperiode, also in den nächsten sieben Jahren, setzen 
werden, veröffentlicht. Es folgt nun die öffentliche Abstimmung der 
Entwürfe mit den Mitgliedstaaten, so dass die endgültige, genehmigte 
Fassung der neuen Gesetzgebung, zusammen mit dem Haushalt für 2014-
2020 im Jahr 2013 zu erwarten ist und somit mit dem 01.01.2014 in Kraft 
treten wird. Die Vorschläge der neuen Richtlinien für den 
Programmzeitraum 2014-2020 sind auf der Website der Europäischen 
Kommission veröffentlicht. Der Link zur Website steht Ihnen unter den 

Ankündigungen auf Seite 13 zur Verfügung.  
 
Angesichts der bisher guten grenzüberschreitenden 
Zusammenarbeit zwischen der Republik Slowenien und 
der Republik Österreich, werden beide Länder auch 
weiterhin bestrebt sein, ein gutes, strategisch-
orientiertes grenzübergreifendes Programm 
vorzubereiten, in dem  die gemeinsamen Interessen, 
Bedürfnisse und Herausforderungen der beiden 
Länder bzw. der im Programm eingebundenen 
Gebiete und der in ihnen lebenden Menschen in 
Einklang gebracht werden.   

 

  

INHALT 
Seite 2: Die Zukunft der 
grenzübergreifenden 
Zusammenarbeit zwischen der 
Republik Slowenien und der 
Republik Österreich 
 

Seite 3: Ereignisse 
- Die erste informative 

Jahresveranstaltung des OP 
SI-AT 2007-2013 

- Feierliche Unterzeichnung 
der Förderverträge  für die 
im Rahmen des 2. 
Annahmeschlusses des 2. 
offenen Aufrufs bewilligten 
Vorhaben des OP SI-AT 
2007-2013 

 

Seite 5: Kurze inhaltliche 
Zusammenfassung der 
bewilligten Vorhaben des OP 
SI-AT 2007-2013 (2. 
Annahmeschluss des 2. offenen 
Aufrufs)  
 

Seite 9: Workshops zum Thema 
Berichterstattung und 
Informationssystem ISARR  
 

Seite 10: Die ersten beiden 
beendeten Vorhaben des OP 
SI-AT 2007-2013 
 

Seite 10: Mitteilungen 
- die ersten seitens der 

VB/des GTS durchgeführten 
Kontrollen vor Ort 

 

Seite 11:  
- European Cooperation Day 

2012 
 

Seite 13:  
- Ausschreibung der 

Europäischen Kommission 
für den Wettbewerb 
»REGIOSTARS 2013« 

- Veröffentlichte 
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INFORMATIVE JAHRESVERANSTALTUNG DES  OP SI-AT 2007-2013  

23. NOVEMBER 2010 IM GRAND HOTEL PRIMUS IN PTUJ 
 

Das {ƭǳȌōŀ ±ƭŀŘŜ w{ Ȋŀ ƭƻƪŀƭƴƻ ǎŀƳƻǳǇǊŀǾƻ ƛƴ ǊŜƎƛƻƴŀƭƴƻ Ǉƻƭƛǘƛƪƻ  
(SVLR) organisierte als Vewaltungsbehörde des Operationellen 
Programms der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 
Slowenien-Österreich 2007-2013 am 23. November 2010 im 
Grand Hotel Primus in 
Ptuj die erste 
informative Jahresver-
anstaltung des OP SI-AT 
2007-2013. Am Ereignis 
nahm neben anderen 
Vertretern des SVLR die 

Kabinettsvertreterin des Ministers für lokale Selbstverwaltung und 
regionale Entwicklung Mag. Zlata Ploštajner teil; die Anwesenden 
wurden auch vom Bürgermeister der Stadtgemeinde Ptuj Herrn 
Stefan Celan begrüßt. 
 
Das Ereignis bot die Möglichkeit zur Knüpfung von Kontakten und 
zum Erfahrungsaustausch mit den Partnern anderer Projekte und 
Programmgremien, zur Einholung von Informationen hinsichtlich 
der Programmumsetzung und der bisherigen Ergebnisse, 
hinsichtlich der Bedeutung der Informierung der Öffentlichkeit im 
Rahmen des OP SI-AT 2007-2013 sowie zur Einholung von 
Antworten auf konkrete Fragen im Rahmen kleinerer Gruppen 
(round-tables). 

 

FEIERLICHE UNTERZEICHNUNG DER VERTRÄGE ZUR KOFINANZIERUNG 
MIT EFRE-MITTELN - 28. SEPTEMBER 2011 IM SCHLOSS BUKOVJE BEI DRAVOGRAD 

 
 

Im Schloss Bukovje bei Dravograd im 
slowenischen Kärnten erfolgte am 28. September 
2011 die feierliche Unterzeichnung der EFRE-
Förderverträge der Vorhaben, die im Rahmen des 
zweiten Annahmeschlusses des 2. gemeinsamen 
offenen Aufrufes zur Projekteinreichung des 
Operationellen Programms der grenzüberschreit-
enden Zusammenarbeit zwischen Slowenien und 
Österreich für den Programmzeitraum 2007-2013 

bewilligt wurden.  
 
Am Ereignis nahmen im Namen des SVLR Frau Hermina Golob, Direktorin des Amtes für europäische 
territoriale Zusammenarbeit, und auch die Programmpartner, Lead Partner und Projektpartner von beiden 
Seiten der Grenze teil.  

EREIGNISSE 
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Das SVLR hatte Mitte des Jahres 2010 den zweiten 
Annahmeschluss des 2. gemeinsamen offenen Aufrufs zur 
Projekteinreichung für die Kofinanzierung von Projekten mit den 
Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 
für die 1. und 2. Priorität in einer Gesamthöhe von etwas mehr 
als 11 Mio. EUR EFRE-Mitteln veröffentlicht. Die erste Priorität 
bezieht sich inhaltlich auf die Förderung der 
Wettbewerbsfähigkeit, des Wissens und der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit (Entwicklung von kleinen und mittelgroßen 
Unternehmen, Tourismus, Umwelt, wissensbasierte Wirtschaft, 
thematische Prioritätsfelder) und die zweite Priorität auf die Förderung der nachhaltigen und ausgeglichenen 
Entwicklung (Umgang mit natürlichen Ressourcen, Umwelt und Energie, städtische und regionale 
Entwicklung, soziale und kulturelle Entwicklung). Beide Prioritäten schließen auch die Aktivitätsbereiche für 
die Stärkung der Entwicklung von Human Ressources, Networking, Innovation, Informations- und 
Kommunikationstechnologie, nachhaltige Entwicklung und Chancengleichheit mit ein. 
 
Zu den ausgeschriebenen Mitteln aus dem zweiten Annahmeschluss des 2. gemeinsamen offenen Aufrufs zur 
Projekteinreichung waren in der Republik Slowenien die Regionen Gorenjska (Oberkrain), Koroška (Kärnten), 
Savinjska, Podravska, Pomurska sowie die zentralslowenische statistische Region (die letztere ist als 

erweitertes förderfähiges Gebiet eingebunden), und in Österreich die Oststeiermark, West- und 
Südsteiermark, Klagenfurt-Villach, Unterkärnten, Südburgenland sowie aus dem erweiterten 
Gebiet Graz, Obersteiermark-Ost, Obersteiermark-West und Oberkärnten berechtigt. Die 
endgültige Entscheidung über die Bewilligung der Projekte wurde vom Gemeinsamen 
Begleitausschuss des Operationellen Programms Slowenien-Österreich 2007-2013, der aus 

Vertretern beider mitwirkender Länder besteht, bei seiner ordentlichen Sitzung am 25. und 26. Mai 2011 in 
Begunje in Gorenjska gefasst. Der Gemeinsame Begleitausschuss hat die Kofinanzierung von 21 Projekten 
bewilligt, von denen 10 in die erste Priorität und 11 in die zweite Priorität fallen. 19 Projekte wurden 
unmittelbar auf der ordentlichen Sitzung des Gemeinsamen Begleitausschusses bestätigt, während zwei 
Projekte und zwar das Projekt mit dem Kurztitel ALPA und das Projekt mit dem Kurztitel PEMURES bei der 
elften bzw. zwölften schriftlichen Prozedur bestätigt wurden. 
 
Die EFRE-Mittel im Rahmen des OP SI-AT in Gesamthöhe von knapp über 63 
Mio. EUR wurden im Rahmen von zwei Aufrufen zur 
Projekt- einreichung bereits vollständig 

ausgeschrieben und als solche 
zusammen mit den im September 
unterzeichneten Verträgen auch 
zum großen Teil bereits den 

grenzüberschreitenden 
Projektpartnerschaften zugeordnet, wodurch das 
Operationelle Programm SI-AT zu den erfolgreicheren 
Programmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in 
diesem Finanzzeitraum zählt. Die Schöpfung der Mittel ist bereits 

in vollem Gange, da es neben den im September unterzeichneten 
Verträgen bereits 48 grenzüberschreitende Vorhaben der beiden Länder gibt, die im Rahmen 

dieses Programms kofinanziert werden. 
 
Die feierliche Unterzeichnung der Verträge, die im Schloss Bukovje stattfand, wurde durch die in Kärntner 
Trachten gekleideten Mitglieder der Folklore-Gruppe „Dravca“, die die Teilnehmenden begrüßten und am 
Ende der Veranstaltung mit ihrem Tanz verabschiedeten sowie die Sopranistin Vanja Mori, die in Begleitung 
einer Violinistin auftrat, bereichert. Die Liste der im Rahmen des 2. Annahmeschlusses des 2. offenen Aufrufs 
des OP SI-AT 2007-2013 bewilligten Vorhaben steht Ihnen auf der Website des Programms zur Verfügung: 
http://www.si-at.eu/projects_de/category/the_list_of_approved_operations_within_the_second_deadline 
_of_the_2nd_open_/.  

http://www.si-at.eu/projects_de/category/the_list_of_approved_operations_within_the_second_deadline%20_of_the_2nd_open_/
http://www.si-at.eu/projects_de/category/the_list_of_approved_operations_within_the_second_deadline%20_of_the_2nd_open_/
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VAINNO 
Das Ziel des Vorhabens ist es, ein grenzüberschreitendes Innovationsnetzwerk für die Wertanalyse, als 
Unterstützung für die Wertanalyse als Innovationsinstrument zur Steigerung der Leistungsfähigkeit slowenischer 
und österreichischer Unternehmen zu erstellen. Dieses Ziel werden die Projektpartner mittels der Analyse des Ist-
Zustands der Wertanalyse in kleinen und mittelgroßen Unternehmen erreichen, durch Veranschaulichung der 
Wertanalyse in den Unternehmen, Erstellung von konkreten Beispielen in den Unternehmen und durch den 
Wissenstransfer durch Beiträge in Fachzeitschriften, auf Konferenzen und auf Web-Platformen. Im Rahmen des 
Vorhabens wird auch ein Handbuch für die Anwendung der Wertanalyse in kleinen und mittelgroßen 
Unternehmen erstellt. Darüber hinaus ist die Einrichtung eines gemeinsamen Kompetenzzentrums für die 
Wertanalysen vorgesehen, das auch nach Ende des Vorhabens seine Arbeit fortsetzen soll. 
 

FAMILY CENTRES 
Im Rahmen dieses Vorhabens ist die Entwicklung neuer touristischer Produkte für Familien in den slowenischen 
Regionen Štajerska und Pomurje vorgesehen. Diese neuen touristischen Produkte sollen die so genannten 
"familienfreundlichen Orte", die "familienfreundliche engere Region" und die "innovative Aktivität in der Natur 
für Familien" sein. Dieses Ziel soll durch die Entwicklung von Produktkriterien und die Steigerung der 
Vermarktung dieser neuen Produkte in Österreich, Slowenien und Deutschland durch Kataloge und 
Internetwerbung erreicht werden. 

 
SCIS 
Die Ziele dieses Vorhabens sind die Identifizierung von Funktionseigenschaften und technologischer 
Anforderungen für die Entwicklung von SCIS (Supply Chain Improvement System) in der Industrie, die Unterlagen 
für funktionelle und technologische Anforderungen für die Entwicklung von SCIS, das funktionale und 
technologische Konzept des Informationssystems für SCIS, die Vorbereitung des Betriebsansatzes als Begleitung 
der SCIS-Anwendung und die Einrichtung des Internetportals für die Veröffentlichung der Ergebnisse und den 
Wissensaustausch nach dem Projektabschluss. Dieses Projekt kann erst nach dem 01.01.2012 aufgenommen 
werden.  

 
SI-K Exportcoop SEE  
Das Hauptziel dieses Vorhabens ist der gemeinsame Auftritt von Unternehmen aus Kärnten und Slowenien auf 
ausgewählten Märkten der Länder Südosteuropas. Es handelt sich vor allem um die Feststellung der 
Prioritätsbereiche und der für das Vorhaben am besten geeigneten Branchen und Aktivitäten. Die Projektpartner 
werden im Rahmen der Tätigkeit eine Strategie für die Zusammenarbeit von kleinen und mittelgroßen 
Unternehmen für den Zugang zu Märkten des südöstlichen Europas vorbereiten. Vorgesehen ist auch die 
Erstellung von Instrumenten für kleine und mittelgroße Unternehmen, die einen gemeinsamen Zugang zu 
ausländischen Märkten des südöstlichen Europas planen, was zugleich die Erschließung dieser Märkte 
ermöglichen wird. 

 
METAL KNOWLEDGE NETWORK 
Der Wunsch der Projektpartner ist es vor allem, mit Durchführung der Pilotaktivitäten eine Optimierung der 
wissensbasierten Geschäftsprozesse zu erreichen, des Multimedia Know-how Transfers durch die Benutzung der 
Multimedia- Hilfsmittel und der semantischen Organisation des Wissens. Somit wird ein grenzüberschreitendes 
Netzwerk des Wissens zur Verbesserung der Produktivität bei der Geschäftsführung und Industrie der 
Metallbearbeitung zwischen Slowenien und dem Südburgenland aufgebaut. Es ist vorgesehen, alle diese 

INHALTLICHE ZUSAMMENFASSUNG DER IM RAHMEN DES 2. 
ANNAHMESCHLUSSES DES 2. OFFENEN AUFRUFS DES OP SI-AT 2007-

2013 BEWILLIGTEN VORHABEN  
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Feststellungen aus den Pilotaktivitäten über Verbreitungsaktivitäten auf die übrigen Industriebranchen und die 
übrigen Regionen im Rahmen des Programmbereichs zu übertragen. 

 
EFFICIENT EFFECTIVE SMART  

Die Durchführung des Vorhabens sieht die Errichtung einer interregionalen Wissenschaftsstruktur in Form eines 
Kompetenzzentrums und verschiedener Netzwerke im Bereich der nachhaltigen Technologien vor. Thematische 
Schwerpunkte des Vorhabens liegen in den Bereichen der erneuerbaren Energie, effizienten Energienutzung, 
Energieproduktion, Energieverteilung und intelligenten Produktionstechnologie. Die Zielgruppen sind in erster 
Linie die Wissenschaft und Wirtschaft. Die operationellen Projektziele sind die Identifizierung der 
wissenschaftlichen Kompetenzen in den Bereichen der nachhaltigen Technologie und die Identifizierung der 
interessierten Gruppen zur Einrichtung des Kompetenzzentrums sowie die Entwicklung von 
Verhandlungszeitplänen zur Förderung und Durchführung des Pilotprojekts zwischen Wirtschaft und 
Wissenschaft. 
  

EXP–ERT 2020    
Die Zielgruppe der Tätigkeit sind Jugendliche, das heißt Personen unter 19 Jahren, für die eine Verknüpfung in der 
grenzüberschreitenden innovativen Plattform für die Zentren der Experimente vorgesehen ist, deren Entwicklung 
und Aktivität eines der Hauptziele dieses Vorhabens ist. Durch die Inaugenscheinnahme von »best-practice« 
Beispielen haben sich die Projektpartner vorgenommen, auch die Bildungseinrichtungen und die Wirtschaft für 
die Zusammenarbeit zu gewinnen. Ein weiteres Ziel dieses Vorhabens ist auch die Vorbereitung und Einrichtung 
einer Wander- und virtuellen Ausstellung der Experimente und der Forschungsaufgaben der Jugendlichen. Die 
Wanderausstellungen werden voraussichtlich in Schulen, Jugendzentren und in Unternehmen präsentiert. Es 
werden auch thematische Workshops und Forschungslager der Jugendlichen aus dem grenzüberschreitenden 
Gebiet organisiert. 
 

POLYREGION  
Im Rahmen dieses Vorhabens sind die Grundziele die Identifizierung von Schlüsselkompetenzen und der 
Verfügbarkeit von Wissen in den Partnereinrichtungen und Zielgruppen im Bereich der polymeren Materiale und 
Technologien im grenzüberschreitenden Gebiet sowie die Erstellung einer interaktiven Kompetenzkarte der 
grenzübergreifenden Region, Polyregion; des Weiteren die Ausgestaltung einer aktiven, nachhaltigen und 
international wettbewerbsfähigen Partnerschaft; die Beschleunigung der Zusammenarbeit, des Austausches und 
Transfers von Know-how und der Innovationen unter den Unternehmen; sowie die Gestaltung und Promotion 
des Wissens.  
 

UL4C  
Die Projektpartner des Vorhabens UL4C möchten Kombinationen geeigneter Verbundmaterialen, deren 
wirtschaftliche Fertigung und die Verwendung für hoch belastete Strukturbauteile in Elektrofahrzeugen 
entwickeln. Zur Erreichung dieses Ziels ist zunächst die Entwicklung des Absorptionselements für die Absorption 
der Schlagenergie vorgesehen, das mit geeigneten Methoden und Simulations- und Validationsmitteln getestet 
wird. Die so erworbenen Ergebnisse werden auf Messen, Technologiekonferenzen oder durch die 
Veröffentlichung von Publikationen und Fachartikel präsentiert. 
 

AIN – DJN 
Das Hauptziel dieser Tätigkeit ist es, Investitionen in die touristische Infrastruktur zur Verbesserung des Angebots 
für Gäste mit besonderen Bedürfnissen durchzuführen. Die Durchführung des Vorhabens wird auf die Schaffung 
von Bedingungen für Tourismus ohne Hindernisse ausgerichtet sein, was eine Bewusstseinsbildung ins Innere und 
Äußere und die Anpassung der bestehenden touristischen Leistungen einschließt, also die Anpassung und die 
angemessene Ausstattung der Unterkunftsanlagen und Restaurants sowie den Bau von neuen für die Zielgruppe 
geeigneten Anlagen und den Ausbau öffentlicher Infrastruktur. Im Rahmen des Vorhabens ist die Bildung einer 
gemeinsamen Organisation vorgesehen, die die Entwicklung des internationalen Netzwerks von Unternehmen 
aus dem Bereich Freizeit und Tourismus leiten und koordinieren wird.  
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FLU-LED 
Als Hauptziel des Vorhabens haben sich die Projektpartner vorgenommen, ein mehrsprachiges Kulturportal von 
historischen Namen und Hausnamen aufzubauen. Die Portalbasis werden die durch das Sammeln von Flur- und 
Hausnahmen in sieben Gemeinden (davon vier in Österreich und drei in Slowenien) eingeholten Daten bilden. 
Vorgesehen ist auch die Internetdarstellung von Raumdaten für die kartographische Publikation und die 
Verwendung der Projektergebnisse. Die so erhaltenen Daten werden die Basis für die Publikation von 
touristischen Karten in sieben Gemeinden darstellen. Im Rahmen der Tätigkeit wird ebenso ein 
sprachwissenschaftliches Studentenaustauschlager organisiert.  
 

Karafish 
Die Projektpartner des Vorhabens Karafisch haben sich vorgenommen, die Höhenverbreitung und die genetische 
Variabilität der Bachforelle in den Karawanken festzustellen. Im Rahmen der Tätigkeit wird auch ein 
parasitologisches Bild erstellt und die Beurteilung des Gesundheitszustands der untersuchten Populationen der 
Bachforelle vorgenommen. Weitere Ziele des Vorhabens sind die genetische Identifizierung der Groppe in den 
Karawanken und das Monitoring der Daten über Wassertemperatur in den oberen Flussläufen und Bächen auf 
beiden Seiten der Karawanken, um die Wirkungen der globalen Erwärmung auf die Migration der Fische zu 
beobachten. 
 

InterArch-Steiermark 
Im Rahmen des Vorhabens InterArch-Steiermark haben sich die Projektpartner folgenden Ziele gesetzt:  

- die Vernetzung und zugleich die Verbesserung der Kommunikation zwischen den Einrichtungen, die im 
Bereich des Denkmalschutzes und der Verwaltung der Kulturgüter auf beiden Seiten der Grenze tätig sind;  

- die Digitalisierung von Archiv- und archäologischen Fundgütern aus der österreichischen und slowenischen 
Steiermark;  

- die Entwicklung von zweisprachigen digitalen Instrumenten, die auf beiden Seiten der Grenze zur 
vollständigen Erfassung archäologischer Fundstätten benutzt werden können;  

- die Verknüpfung der digitalen Dokumentation von archäologischen Ausgrabungen mit digital erfassten 
Museumsgegenständen und  

- die Ausstellung archäologischer Objekte, die die gemeinsame historische Entwicklung auf dem Gebiet der 
österreichischen und slowenischen Steiermark von der Vorgeschichte bis zur Zeit des römischen Reichs 
darstellen.  

 

City Impulses 
Mit dem Vorhaben City Impulses möchte die Projektpartnerschaft die Stadtkerne in den Partnerschaftsstädten 
durch Übertragung von best-practice Beispielen, durch die Einrichtung von öffentlich-privaten Partnerschaften 
und durch die Einrichtung von wirtschaftlichen Entwicklungsmodellen im Gebiet und durch Strategien in jeder 
Stadt beleben. In jeder Stadt wird mindestens ein Pilotprojekt durchgeführt, das nach erfolgreicher 
Implementierung auf die übrigen Partnerstädte und die übrigen interessierten Städte übertragen wird. Das 
Vorhaben wird ab dem 01.01.2012 mit der Implementierung beginnen. 

 
TEDUSAR 
Der Grundzweck des Vorhabens ist die Steigerung des Interesses für Robotik unter den Jugendlichen. Das 
Vorhaben ist vor allem auf Schüler und Studenten ausgerichtet, die sich mit der Robotik durch neu entstandene 
regionale RoboCup Junior-Zentren vertraut machen werden, wo ihnen die Möglichkeit geboten wird, 
Mannschaften für die Zusammenarbeit bei RoboCupJunior Weltmeisterschaften zu bilden. Eines der 
Tätigkeitsziele ist auch die Bildung einer gemeinsamen universitären RoboCup-Mannschaft, die sich durch den 
Bau eines Rettungsroboters versuchen wird, für die Weltmeisterschaft zu qualifizieren. 

 
  



 
Dieses elektronische Dokument ist Teil der Informations- und Publizitätsmaßnahmen des Operationellen Programms 
Slowenien-Österreich 2007-2013.                                                                                               E-Mail : jts-si-at.svlr@gov.si 
 

 

8 

BROD NA MURI / MURFÄHRE 
Die Erneuerung der Fähre, die eine wichtige Verbindung zwischen Slowenien und Österreich darstellt und die 
Aufstellung von Internetkameras sind die Hauptziele des Vorhabens Brod na Muri/Murfähre. Mit Erneuerung der 
Fähre erwartet man eine Zunahme in der Anzahl von Touristen und Wanderern, die Intensivierung und  Festigung 
der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit sowie eine ökologische Bewusstseinsbildung im grenznahen Gebiet.  

 
MURMAN 
Das Hauptziel des Vorhabens mit dem Kurztitel MURMANN ist die Intensivierung des Wissenstransfers zur 
Durchführung von Maßnahmen zum Schutz der Grundwasserquellen in der Grenzregion und zur Entwicklung von 
Methoden und Richtlinien für das Risikomanagement beim Schutz von Grundwasserquellen für die 
Trinkwasserversorgung. Nach Ende des Vorhabens wird eine gemeinsame nachhaltige Verwaltung des Systems 
für die öffentliche Trinkwasserversorgung in dem Grenzgebiet des Mur-Tals errichtet sein. 

 
GOAL 
Die Ziele des Vorhabens GOAL sind:  
- die Entwicklung eines Modells für das gemeinsame Handeln bei großen Naturkatastrophen im Grenzgebiet;  

- die Verbesserung der Koordination von Einsatzkräften bei ökologischen Katastrophen und 

Naturkatastrophen im Grenzgebiet;  

- die Formulierung und die Einführung von standardisierten Verfahren, standardisierter Ausstattung und  

Kompetenzen als Grundlage für eine erfolgreiche Zusammenarbeit bei schweren Unfällen und 

Naturkatastrophen;  

- die Erweiterung der Zusammenarbeit zwischen den Einsatzkräften auch bei kleineren Zwischenfällen; 

- die Durchführung spezieller Trainings (z. B. heiße Trainings) für Pilottätigkeiten;   

- die Durchführung von gemeinsamen Übungen zur Verbesserung der Verfahren und die Erstellung eines 

grenzüberschreitenden Memorandums für die weitere dauerhafte Zusammenarbeit.  

NH-WF 
Die Projektpartner des Verfahrens NH-WF werden im Rahmen des Vorhabens Naturunfälle in den Bergen wie 
Schnee- und Erdlawinen und starke Niederschläge und deren Folgen verfolgen und vor ihnen warnen. Zur 
Erreichung dieser Ziele werden Wetterstationen errichtet, Datenbanken für meteorologische Daten erstellt und 
Hochrechnungen der Szenarien zur Modellierung von Schneewehen bereitgestellt. Ebenso ist die Erstellung einer 
gemeinsamen Gefahrenkarte vorgesehen.  

 
ALPA 
Die Projektpartnerschaft möchte mit diesem Vorhaben die Weidenalmen in geschützten Pilotgebieten 
(Nationalpark Triglav, Karawanken, Pohorje, Jenkalm/Vellacher Kotschna, Zirbitzkogel-Grebenzen und Almenland) 
revitalisieren. Ebenso beabsichtigen sie im Bereich der Infrastruktur für den Umgang mit Abwasser, für die 
Versorgung mit Trinkwasser und Energie sowie der Energieeffizienz Kriterien für die nachhaltige Bewirtschaftung 
von Almen zu entwickeln und einzuführen. Weitere Ziele des Vorhabens ALPA sind noch hochwertige und 
nachhaltige touristische Leistungen auf den Almen zu schaffen und einzuführen und die Entwicklung und die 
Vermarktung von Produkten der Weidealmen zu fördern, Verwaltungspläne zu entwickeln, die zu ökologisch und 
wirtschaftlich nachhaltigen Almen in den geschützten Pilotgebieten führen werden sowie ein 
Zertifizierungssystem zu schaffen, um die Durchführung der Maßnahmen für die nachhaltige Almbewirtschaftung 
innerhalb der geschützten Gebiete zu fördern. 

 
PEMURES 
Bei diesem Vorhaben möchte die Projektpartnerschaft die Energieeffizienz und die Steigerung der Nutzung von 
erneuerbaren Energiequellen fördern. Die Partner beabsichtigen den Erhalt von natürlichen Quellen im 
Grenzgebiet und die Schaffung neuer innovativer Formen der Nutzung von erneuerbaren Energiequellen. Eines 
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der Ziele des Vorhabens ist auch die Erhaltung und die Schaffung von autochthoner Ufervegetation in 
interdisziplinärer Abhängigkeit von Raumsubjekten und Potentialentwicklung zur Gewinnung von Biomasse zu 
Energiezwecken in den Anpflanzungen schnell wachsender Laubbäume außerhalb des Waldes. Das Hauptziel des 
Vorhabend ist es, auf die Energiemärkte ungenutzter erneuerbarer Energiequellen vorzudringen. 
 

WORKSHOPS ZUM THEMA BERICHTERSTATTUNG UND ISARR-
INFORMATIONSSYSTEM FÜR BEGÜNSTIGTE DER VORHABEN, DIE IM 
RAHMEN DES ZWEITEN ANNAHMESCHLUSSES DES 2. GEMEINSAMEN 

OFFENEN AUFRUFS BEWILLIGT WURDEN  
 

Im Hotel Thermana in Laško fand am 27. Oktober 2011 ein Workshop 
zum Thema Berichterstattung und ISARR-Informationssystem für 
Begünstigten des Operationellen Programms Slowenien-Österreich 
2007-2013 statt, der für slowenische und österreichische Begünstigte 
bestimmt war, deren Vorhaben im Rahmen des zweiten 
Annahmeschlusses des 2. offenen Aufrufes des Operationellen 
Programms Slowenien-Österreich 2007-2013 genehmigt wurden. Am 
Workshop nahmen etwa 60 Personen teil.  

 
Der gleiche Workshop fand am 8. November 2011 auch in Österreich im Blumenhotel in St. Veit an der Glan 
statt. Auch an diesem Workshop nahmen etwa 60 Personen teil.  
 
Die Präsentationen und Bilder stehen Ihnen auf der Website des OP SI-AT 2007-2013 zur Verfügung: 
http://www.si-at.eu/application_de/detail/workshop_zum_thema_des_informationssystems_isarr_und 
_der_berichterstat5. 
 
Den Teilnehmern beider Workshops wurden Fragebögen verteilt, mit 
denen ihre Zufriedenheit mit der Organisation und Durchführung des 
jeweiligen Workshops überprüft werden sollte. Insgesamt wurden 
von 125 anwesenden Teilnehmern 89 ausgefüllte Fragebögen 
eingereicht. Davon waren 12 Vertreter nationaler, regionaler oder 
lokaler Behörden, 24 Vertreter sonstiger öffentlicher Institutionen,  
vier Vertreter von Kammern, 14 juristische Personen des Privatrechts 
mit Non-Profit Status, neun Vertreter von Vereinen und 15 
Teilnehmende aus der Privatwirtschaft (private Unternehmen, 
selbstständige Unternehmer) anwesend. 
 
Aus den erhaltenen Beurteilungen ist ersichtlich, dass nach Meinung des Großteils der Teilnehmenden der 
Workshop nützlich war und dass das erlangte Wissen bei der Vorbereitung von Berichten und der Durchführung 
der Vorhaben angewendet werden könne. Auch die Dauer der Veranstaltung, die Präsentation des ISARR-
Informationssystems und die Angemessenheit der Antworten auf die Fragen seitens des Gemeinsamen 
Technischen Sekretariats (GTS)/der Verwaltungsbehörde (VB) wurden als sehr gut bewertet.  
 
An dieser Stelle wäre vielleicht zu erwähnen, dass an den Workshops Personen teilgenommen haben, die bei der 
Durchführung der Vorhaben mitwirken, obwohl die Antworten auch wiedergeben, dass eine Vielzahl der 
Teilnehmer nicht an den Projektvorbereitungen teilnahmen. Nur 65% der Teilnehmer haben sich die Webseite 
des Programms angeschaut, jedoch haben alle diese Teilnehmer ihre Zufriedenheit mit den auf der Webseite zur 
Verfügung stehenden Informationen bekundet.  
 
Die Kommentare bzw. die konstruktive Kritik, welche die Teilnehmenden im letzten Teil des Fragebogens 
äußerten, in dem sie zu den gestellten Fragen darüber Stellung beziehen konnten, was sie an diesem Workshop 

http://www.si-at.eu/application_de/detail/workshop_zum_thema_des_informationssystems_isarr_und%20_der_berichterstat5
http://www.si-at.eu/application_de/detail/workshop_zum_thema_des_informationssystems_isarr_und%20_der_berichterstat5
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am nützlichsten fanden und was noch verbesserungswürdig wäre, werden dazu beitragen, die Qualität der 
Durchführung weiterer Workshops zu verbessern, während das erhaltene positive Feedback einen Ansporn für 
die weitere Arbeit der VB und des GTS darstellt. 

  
DIE ERSTEN ABGESCHLOSSENEN VORHABEN DES OP SI-AT 2007-2013 

 
In diesem Jahr wurden die ersten zwei Vorhaben im Rahmen des 
operationellen Programms Slowenien-Österreich 2007-2013 abgeschlossen 
und zwar die Vorhaben mit den Kurztiteln TrainProCoop und ČAJ/TEE.  

Ende Januar fand im Schloss Seggau in Österreich die Abschlusskonferenz des 
Vorhabens TrainProCoop statt, das im 
Rahmen des ersten offenen Aufrufs zur 
Projekteinreichung OP SI-AT 2007-2013 
bestätigt wurde. Das Vorhaben dauerte 18 

Monate und wurde seitens des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung in 
Höhe von 67 % der gesamten zuschussfähigen Kosten finanziert. Im Rahmen der 
Tätigkeit erfolgten unter anderem Fachberatungen für Unternehmen im Bereich 
der Behindertenbeschäftigung. Bei der Abschlusskonferenz wirkten Experten 
aus dem Bereich der Behindertenbeschäftigung aus Slowenien und Österreich 

(Vertreter der zuständigen Ministerien, Experten aus den Wirtschafts- und 
Gewerbekammern) sowie die Projektpartner (BBRZ Österreich, OZARA und 
das Universitätsinstitut der Republik Slowenien für 
Rehabilitation) mit. 

Das Vorhaben mit dem Kurztitel ČAJ/TEE organisierte 
Ende August auf dem öko-sozialen Bauernhof 
KORENIKA in Šalovci, Slowenien die 
Abschlussveranstaltung des Vorhabens. Das 

Vorhaben wurde im Rahmen des ersten Annahmeschlusses des 2. offenen Aufrufs zur 
Projekteinreichung des OP SI-AT 2007-2013 bewilligt. Das Vorhaben dauerte 12 Monate 
und wurde mit Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung in Höhe von EUR 
49.725,00 kofinanziert. Der Lead Partner des Vorhabens MOZAIK organisierte mit dem 
österreichischen Projektpartner Energieagentur Weststeiermark im Rahmen des 
Vorhabens Workshops zum Thema Kräuteranbau und -verarbeitung für Tee und andere 
heilende Zwecke und bereitete zwei Teemischungen zu, die Reinigungstee und 
Freundschaftstee benannt wurden. 

 
 
 
 

DIE ERSTEN SEITENS DER VB/DES GTS DURCHGEFÜHRTEN KONTROLLEN VOR 
ORT 

 
Der Programm-Manager und Mitglieder des Gemeinsamen Technischen Sekretariats haben bei den Vorhaben mit 
den Kurztiteln karawanks@future.eu, CROSS INNO und Nature Experience die ersten Kontrollen vor Ort 
durchgeführt.  

MITTEILUNGEN 
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Der erste Teil der Kontrolle vor Ort bei dem Vorhaben 
karawanks@future.eu fand in den Räumlichkeiten des BSC, 
Poslovno podporni center d.o.o. Kranj in Slowenien statt. Die 
Kontrolle beinhaltete auch die Besichtigung von 
Investitionen, und zwar des Holzzauns in der Schlucht 
Dovžan, des öffentlichen Parkplatzes und der 

Erläuterungstafel im Tal der 
Završnica (Schutz des Uhus). 

Die vorbildlichen Maßnahmen 
zur Informations- und 

Öffentlichkeitsarbeit des 
Vorhabens 
karawanks@future.eu, vor allem 
die korrekte Verwendung der 
obligatorischen Logos (das Logo 
des Operationellen Programms Slowenien-Österreich 
2007-2013 und das Logo der Europäischen Union), sind 
in diesem Bereich beispielhaft.  

Die Kontrolle vor Ort für das Vorhaben CROSS INNO 
wurde beim Lead Partner BSC, Poslovno podporni center d.o.o. in Kranj in Slowenien durchgeführt, da das 
Vorhaben keine Investitionen vorgesehen hat. 

Im Rahmen der Kontrolle vor Ort für das Vorhaben Nature Experience, die die Präsentation des Vorhabens durch 
den Lead Partner Amt der Kärntner Landesregierung in Klagenfurt, 
Österreich beinhaltete, haben sich die Teilnehmer beim 
Projektpartner Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen in Mariahof in der 
Steiermark Lernpfade zum Themna Bionik und zum Thema Eiszeit 

angeschaut. Beim Projektpartner 
Center za trajnostni razvoj 
podeželja, Gemeinde Naklo und 
Gemeinde Preddvor in 
Slowenien wurde die Kontrolle vor Ort 
mit der Besichtigung des 

naturwissenschaftlich-ethnologischen 
Raums im Vogarjev-Haus und des 
Tourismuscenters in Preddvor beendet.

        
 

„EUROPEAN COOPERATION DAY 2012” 
                 

Aufgrund des Bedürfnisses nach größerer Sichtbarkeit der Europäischen Territorialen Zusammenarbeit (ETZ) hat 
INTERACT zu Beginn des Jahres alle Programme zu einem gemeinsamen Treffen eingeladen. Viele Programme 
sind der Einladung gefolgt und nahmen an dem ersten Treffen, das im Mai diesen Jahres stattfand, teil. Die 
sogenannte "task force", die Projektgruppe zur Ausarbeitung eines gemeinsamen Konzepts, schlug vor, im 
Sommer nächsten Jahres einen ETZ Tag zu veranstalten. Das wesentliche Ziel der Veranstaltung sei es, sowohl die 
Öffentlichkeit wie auch die Medien, und nicht nur potenzielle Bewerber, über die Programme der 
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit zu informieren. Die Gruppe traf sich noch im Oktober diesen Jahres. Auf 
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Auch im Jahr 2011 wurde ein Teil der 
Aktivitäten auf Programmebene der 
Förderung von Informations- und 
Öffentlichkeitsarbeit gewidmet. Auf 
den durchgeführten Events sind wir 
der Öffentlichkeit durch Verteilung 
unseres Promotionsmaterials Näher 

gekommen. 

diesem zweiten Treffen der  Projektgruppe wurde das Datum der Veranstaltung vorgeschlagen, und zwar der 15. 
Juni 2012. Die Mitglieder der Projektgruppe diskutierten auch über den Namen, den Slogan, das Logo und die 
Umsetzung der Veranstaltung und wählten unter den Vorschlägen den Namen der Veranstaltung European 
Cooperation Day und den Slogan Sharing borders, growing closer aus. Die Veranstaltung wird auf zwei Ebenen 
stattfinden, in Brüssel auf INTERACT-Ebene und in allen Ländern, die in den Programmen europäischer 
grenzübergreifender Zusammenarbeit teilnehmen. INTERACT wird eine gemeinsame Website errichten, die 
Informationen über die Veranstaltung, eine Presse-
Ecke mit Nachrichten und Projekt-Geschichten 
sowie Links zu Webseiten der Programme u.Ä. 
enthalten wird. 
 
Für das Operationellen Programm der 
grenzübergreifenden Zusammenarbeit zwischen 
Slowenien und Österreich in der Programmperiode 
2007-2013 ist die Teilnahme aller interessierten 
Begünstigte bei der Durchführung von Tagen der 
offenen Tür und Präsentationen der erfolgreichen 
Durchführung ihrer Vorhaben (z.B. durch 
Weinproben, Fahren auf Radwegen, Wanderungen 
auf Wanderwegen usw.) vorgesehen. Vorschläge für 
das Datum der Veranstaltung sind der 15. Juni 2012 
oder der 18. bzw. 21. September 2012.  

Wir bitten alle interessierten Lead und 
Projektpartner, ihre Vorschläge für die 
Beteiligung an der Veranstaltung European Cooperation Day an die E-Mail jts-si-at.svlr @ gov.si 
zu senden. 

 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

Im Jahr 2011 trafen sich die 
Programmpartner im Rahmen der 

Bilateralen Programmgruppe vier Mal. Im 
März diesen Jahres fand die feierliche 50. 
Sitzung der Bilateralen Programmgruppe 

statt. 

 

. 
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Wir bitten Sie mit Ihren 

inhaltlichen Beiträgen aktiv bei 
der Gestaltung des E-

Newsletters mitzuwirken.   
Ihre Vorschläge/Beiträge senden 
Sie bitte an die E-Mail Adresse: 

jts-si-at.svlr@gov.si. 

DER WETTBEWERB FÜR DEN PREIS »REGIOSTARS 2013« 
 

Die Europäische Kommission hat die Ausschreibung für die sechste jährliche Auszeichnung des Wettbewerbs 
»RegioStars 2013«, die im Juni 2013 in Brüssel für die innovativsten Projekte aus dem Bereich regionale 
Entwicklung, kofinanziert durch die Strukturfonds der EU, verliehen wird, veröffentlicht. Wie im Vorjahr, wurden 
fünf Auszeichnungskategorien des Wettbewerbs bestimmt: 
 

- kluges Wachstum: die Verbindung von Universitäten und regionalem 
Wachstum; 

- nachhaltiges Wachstum: die Unterstützung von effektiver Quellennutzung 
und kleinen Betrieben; 

- inklusives Wachstum: kreative/innovative Antworten auf soziale 
Herausforderungen; 

- CityStar: nachhaltige urbane Entwicklung und Kommunikation; 
- Information und Kommunikation: Promotion der EU-Regionalpolitik mit 

kurzen Videoclips. 
 
Im Rahmen der Ausschreibung werden die ausgewählten Finalisten während der 
Tage der offenen Tür im Oktober 2012 zum ersten Mal die Möglichkeit haben, 
ihre Projekte vor einer unabhängigen Jury der zu präsentieren. Weitere 
Informationen und die Antragsformulare sind zugänglich unter: 
http://ec.europa.eu/regional_policy/cooperate/regions_for_economic_change/regiostars_13_en.cfm. 
 
Die Anmeldefrist der Europäischen Kommission zur Einsendung der innovativsten Projekte seitens der 
Verwaltungsbehörde ist der 20. April 2012. Interessierte Lead Partner können ihren Antrag in englischer Sprache 
spätestens bis zum 31. März 2012 bei der Verwaltungsbehörde/dem Gemeinsamen Technischen Sekretariat 
unter jts-si-at.svlr@gov.si einreichen. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte unter 00386 2 2294 209 an 
Natalie Majcenovič. 

 
VERÖFFENTLICHTE DOKUMENTE 

 
Der Vorschlag zu den neuen Direktiven für den 
Programmzeitraum 2014-2020 steht Ihnen auf der 
Website der Europäischen Kommission zur Verfügung: 
http://ec.europa.eu/regional_policy/what 
/future/proposals_2014_2020_en.cfm 
 
Die neue Version der Gebrauchsanweisung für das 
Modul zur Dateneingabe - MDE (ISARR) steht Ihnen auf 
der Webseite des Programms zur Verfügung: 
http://www.si-
at.eu/projects_de/category/instructions_for_users_of_d
ata_entry_module_mvp/ 
 
Die neue Version der Anleitungen für die 
Berichterstattung der Begünstigten des OP SI-AT steht 
Ihnen auf der Webseite des Programms zur Verfügung:  
http://www.si-at.eu/projects_de/category/reporting_guidelines_for_beneficiaries/ 
 
Die neue Version der Informations- und Publizitätsvorschriften steht Ihnen auf der Webseite des Programms zur 
Verfügung: http://www.si-at.eu/projects_de/category/information_and_publicity_guidelines_for_ beneficiaries/ 

http://ec.europa.eu/regional_policy/cooperate/regions_for_economic_change/regiostars_13_en.cfm
http://ec.europa.eu/regional_policy/what%20/future/proposals_2014_2020_en.cfm
http://ec.europa.eu/regional_policy/what%20/future/proposals_2014_2020_en.cfm
http://www.siat.eu/project%20s_sl/category/instructions_for_users_of_data_entry_module_mvp/
http://www.siat.eu/project%20s_sl/category/instructions_for_users_of_data_entry_module_mvp/
http://www.siat.eu/project%20s_sl/category/instructions_for_users_of_data_entry_module_mvp/
http://www.si-at.eu/projects_de/category/reporting_guidelines_for_beneficiaries/
http://www.si-at.eu/projects_de/category/information_and_publicity_guidelines_for_%20beneficiaries/


 
Dieses elektronische Dokument ist Teil der Informations- und Publizitätsmaßnahmen des Operationellen Programms 
Slowenien-Österreich 2007-2013.                                                                                               E-Mail : jts-si-at.svlr@gov.si 
 

 

14 

Alle aktuellen Neuigkeiten finden 
sie auf der Webseite des 

Programms  www.si-at.eu. 
 

Cŀƭƭǎ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƴƻŎƘ ƴƛŎƘǘ ŦǸǊ ŘŜƴ 
automatischen Erhalt von 

Neuigkeiten unseres Programms 
angemeldet haben, ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ 

dies auf der Webseite des 
Programms tun.    

 
 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und 
erfolgreiches neues Jahr 2012! 

 

 

 

 

 

 

 

 

     

 

           

 

KONTAKTDATEN 
 

Verwaltungsbehörde 
Programm Manager: Laura Lajh Rauter 

Tel: + 386 (0)2 229 42 14, E-Mail: laura.lajh@gov.si 
 

Gemeinsames technisches Sekretariat 
E-Mail: jts-si-at.svlr@gov.si 

 

Leiterin des GTS: Mojca Trafela 
Tel: + 386 (0)2 229 42 15 

 

Verwalter des EFRE Vertrags: Aleš Mir 
Tel: + 386 (0)2 229 42 06 

 

Verwalterin des EFRE Vertrags: Marijana Simonič 
Tel: + 386 (0)2 229 42 07 

 

Verwalterin des EFRE Vertrags: Bojana Ploj 
Tel: + 386 (0)2 229 42 08 

 

Verwalter des EFRE Vertrags: Tadej Novak 
Tel: + 386 (0)2 229 42 17 

 

Activity Manager: Natalie Majcenovič 
Tel: + 386 (0)2 229 42 09 

 
Regionalbehörden in Slowenien 

Kontaktperson: Mateja Vegič 
Tel: + 386 (0)2 229 42 32 

E-Mail: mateja.vegic@gov.si 
 

Kontaktperson: Ksenija Fak 
Tel: + 386 (0)2 229 42 33 

E-Mail: ksenija.fak@gov.si 
 

Kontaktperson: Vanja Jevremov 
Tel: + 386 (0)2 229 42 30 

E-Mail: vanja.jevremov@gov.si 
 

Regionalbehörden in Österreich 
RMB - Regionalmanagement Bgld GmbH, 

Marktstraße 3, Technologiezentrum Eisenstadt, A-
7000 Eisenstadt 

Kontaktpersoin: Harald Ladich 
Tel. +43 (0)26 82 704 2424, E-Mail: 

harald.ladich@rmb.co.at 
 

Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abt. 16 
Landes- und Gemeindeentwicklung 

Stempfergasse 7, A-8010 Graz 
Kontaktperson: Johann Klug 

Tel. +43 (0)316 877 2170, E-Mail: 
johann.klug@stmk.gv.at  

 

KWF Kärtner Wirtschaftsförderungsfonds 
Heuplatz 2 , A-9020 Klagenfurt 

Kontaktperson: Karl Hren 
Tel. +43 (0)463 558 0023, E-Mail: hren@kwf.at 
CǸǊ ŘƛŜ tǊƛƻǊƛǘŅǘ н ƛƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ  

Amt der Kärntner Landesregierung,  
Abt. 3 - Kompetenzzentrum Landesentwicklung und 
Gemeinden, Uabt. Orts- und Regionalentwicklung 

Mießtalerstraße 1, A-9020 Klagenfurt am 
Wörthersee 

Kontaktperson: Christian Kropfitsch 
Tel. + 43 50 536 13151, E-Mail: 
christian.kropfitsch@ktn.gv.at 
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